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Arbeitssicherheit

* Fachausschuss Maschinenbau, Hebezeuge, Hütten- und Walzwerksanlagen

Der 
Fachausschuss* 
informiert:

Weitere Informationen  
erhalten Sie bei: 

Fachausschuss Maschinen-
bau, Hebezeuge, Hütten- 
und Walzwerksanlagen 
Kreuzstraße 45, Düsseldorf  
(Tel.: 0211/8224-841 /-816)

Zu 1: Positionsschalter müssen so montiert sein, dass sie für einen eventuellen  
 Austausch zugänglich sind. Durch den Anbau von Positionsschaltern dürfen  
 keine Gefahrstellen entstehen.
Zu 2: Mögliche Maßnahmen:
 • spezielle, codierte Positionsschalter,
 • gesicherte Verbindungen (geschweißt, genietet, Einwegschrauben),  
  die eine Demontage erschweren
 • verdeckter Einbau, der ein Betätigen des Schalters erschwert 
Zu 3:  keine Verwendung als mechanischer Anschlag, Schutz gegen Beschädigung 
 von außen
Zu 4: unbeschädigte Positionsschaltergehäuse, Schutz der Leitungseinführung  
 (Kabelverschraubung)
Zu 5: Rollen bzw. Stößel oder Gegenstücke nicht unzulässig abgenutzt und  
 mechanisch unbeschädigt (nicht verbogen oder gebrochen)
Zu 6: Schalter gegen Lageveränderung gesichert (für Positionsschalter und/oder  
 Betätigungselement ) z.B. Rundlöcher oder Langlöcher mit Passstiften)?
Zu 7: Steuerkurve ausreichend lang und hoch, so dass ein sicheres Schalten  
 erfolgt? Steuerkurve kleiner als der gesamte Schaltweg, damit keine mechanische  

 Belastung des Schalters oder des Gegenstückes beim Betätigen erfolgt? Die  
 Länge der Steuerkurve ist so wählen, dass die Betätigung des Schalters nicht  
 vor dem Erreichen eines Anschlages wieder aufgehoben werden kann.
Zu 8: Positionsschalter an Durchgängen oder Verkehrswegen sind derart zu  
 montieren, dass sie nicht unabsichtlich betätigt werden.
Zu 9: Mindestschutzgrade:
 •  IP 54 allgem. Industrielle Anwendungen / Baustellenbereiche
 •  IP 55 Gehäuse, die mit Niederdruck-Wasserstrahl gereinigt werden
 •  IP 65 Schutz gegen feinen Staub
Zu 10: Zwangsöffnende Schalter sind gekennzeichnet durch die Aufschrift  
 DIN EN 60947-5-1 und 
Zu 11: Sind die Zuleitungen ausreichend befestigt, so dass keine mechanische  
 Belastung an den elektrischen Zuleitungen existiert?
Zu 12: unbeschädigte Leitungsisolierungen sowie Kabeleinführungen?
Zu 13: Wird die gefahrbringende Bewegung abgeschaltet, wenn der Positions- 
 schalter angefahren / betätigt wird?

Beispiel für die Überprüfung von Positionsschaltern für Sicherheitsfunktionen

Positionsschalter für die Sicherheitsfunktion: …………………………………………

Bezeichnung des Schalters: …………………………………………………………

  Anforderung O.K. Mangel

 1 Sind die Positionsschalter für die Wartung und die Funktionsprüfung zugänglich?

 2 Sind die Positionsschalter gegen Umgehen auf einfache Art (Manipulation) geschützt?

 3 Sind die Positionsschalter gegen Beschädigung geschützt?

 4 Sind die Positionsschalter unbeschädigt?

 5 Sind die Betätigungselemente (Rollen, Gegenstücke) unbeschädigt ?

 6 Sind die Positionsschalter gegen Lageveränderungen gesichert?

 7 Ist der Betätigungshub ausreichend ?

 8 Sind die Positionsschalter gegen unbeabsichtigtes Betätigen gesichert ?

 9 Haben die Positionsschalter mindestens die Schutzart IP 54?

 10 Sind die Positionsscahlter zwangsöffnend und für Personenschutz zugelassen (gem. DIN EN 60947-5-1)?

 11 Ist die Zugentlastung der Leitungen ausreichend?

 12 Ist die elektrische Zuleitung zum Positionsschalter unbeschädigt?

 13 Wird bei Betätigung des Positionsschalters die Sicherheitsfunktion ausgelöst?

Beispiel für die Überprüfung von Positionsschaltern für Sicherheitsfunktionen

Hinweise zu den Punkten der Checkliste:
Die Checkliste behandelt nicht die richtige steuerungstechnische Verknüpfung der jeweiligen Positionsschaltersignale.




